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Die EU-Wasserrahmenrichtlinie – eine Chance für den Gewässerschutz?

Seminar, am 21.09.2002 in Hannover von Grüner Liga, BUND, LBU, NABU

Zum Inhalt: Interesse wecken und Mitwirkungsmöglichkeiten aufzeigen

AG Ausbau und Unterhaltung an der Elbe, NABU Dr. Andreas Lindemann

(Aufbau nach Artikeln in der WRRL)

1. Positiv in bezug auf Flussausbau

Artikel 1 Ziele

Vermeidung weiterer Verschlechterung der aquatischen Ökosysteme und davon abhängiger Landökosysteme

in Verbindung mit Artikel 4 Umweltziele (1) a) i

Verschlechterungsverbot, Ziel ist ein guter ökologischer Zustand

Artikel 4 (1) b in Verbindung mit Anhang II, Grundwasser

Staaten verhindern eine Verschlechterung des Grundwasserkörpers, dies umfasst neben dem guten chemischen Zustand auch den mengenmäßigen Zustand, Grundwasserspiegeländerungen dürfen nicht zu einer Verfehlung der Umwelt-qualitätsziele oder zu einer signifikanten Schädigung der von ihm abhängigen Landökosysteme führen

Artikel 4 (3) b wesentlich bessere Umweltoption

Staaten können einen Oberflächenwasserkörper als künstlich oder erheblich verändert einstufen, wenn die nutzbringenden Ziele (des Flussausbaus)...... „nicht in sinnvoller Weise durch andere Mittel erreicht werden können, die eine wesentlich bessere Umweltoption darstellen„.

Artikel 6 Verzeichnis der Schutzgebiete in Verbindung mit Anhang IV bzw. VI umfasst Gewässer zur Entnahme von Trinkwasser (Oberflächenwasserkörper, Grundwasserkörper nach der WRRL) und Schutzgebiet von NATURA 2000 (Vogelschutzrichtlinie 79/409/EWG und FFH-Richtlinie 92/43/EWG)

FFH-Richtlinie

· betroffen sind FFH Gebietsvorschläge des Landes Niedersachsen Nr. 74 Elbeniederung zwischen Lauenburg und Schnackenburg, des Landes Mecklenburg-Vorpommern Nr. 117 Elbe-Sudeniederung

· bei Nr. 74 FFH-Lebensraumtyp 3270 Flüsse mit Schlammbänken, 3150 Natürliche eutrophe Seen, 6430 Feuchte Hochstaudenfluren, 6440 Brenndolden-Auenwiesen, 6510 Magere Flachland-Mähwiesen, 91 EO Weichholzauwälder, Fischotter, Kammmolch, Biber, Rotbauchunke, Flussneunauge, Schlammpeitziger, Rapfen, Sand-Silberscharte (Compositae), ähnliches gilt für Nr. 117

· FFH RL, Artikel 6 (4)

bei negativer FFH-Verträglichkeitsprüfung Flussausbau möglich, wenn .... Alternativlösung nicht vorhanden ist. Bei prioritären Lebensraumtypen oder Arten können nur Gründe im Zusammenhang mit Gesundheit der Menschen und oder öffentlicher Sicherheit .... geltend gemacht werden.

· im Ergebnis: nicht vermeidbare Beeinträchtigung für die Schutz- und Erhaltungsziele der FFH Gebietsvorschläge, FFH-Verträglichkeitsprüfung und Stellungnahme der EU erforderlich, ausgeschlossen sind Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses einschließlich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art

Artikel 13 Bewirtschaftungspläne

mit einer umfassenden Darstellung der behördlichen Entscheidungsprozesse, damit erhöht sich der Rechtfertigungsdruck, der Kompromissdruck der Landesverwaltung und die Transparenz

Artikel 14 Öffentlichkeit

Information und Anhörung der Öffentlichkeit ist festgeschrieben, ebenso das Recht auf Zugang zu Hintergrundinformationen und Hintergrunddokumenten

WHG § 25 (a) Bewirtschaftungsziele

nach Landesrecht erfolgt die Einstufung der Gewässer als künstlich oder erheblich verändertes Gewässer

Flusskonferenz der Bundesregierung am 15.09.2002
(4) Flussausbau überprüfen – Schifffahrt umweltfreundlich gestalten

Abs. 3

Dies gilt insbesondere für die Maßnahmen an der Elbe, wo ein integriertes Gesamtkonzept unter Abwägung aller Belange zu entwickeln ist. Während der Überprüfung werden die dort vorgesehenen Maßnahmen ruhen. Der von der Bayerischen Staatsregierung geforderte Staustufenausbau an der Donau zwischen Straubing und Vilshofen wird nicht realisiert.

2. Negativ in bezug auf Flussausbau

Artikel 4 (1) b

signifikante Änderungen bei Verschlechterung des Grundwasserkörpers und bei Schädigung der von ihm abhängigen Landökosysteme

Artikel 4 (3) Abstufung der Umweltziele

Mitgliedstaaten können Gewässer als künstlich und erheblich verändert einstufen, wenn Änderungen am Oberflächenwasserkörper negative Auswirkungen auf die Schifffahrt haben, hier wird eine Abstufung der Umweltziele hin zu einem guten ökologischen Potential vorgenommen

(zentrale Auseinandersetzung für Naturschutzverbände)
Artikel 4 (4) Fristverlängerungen

wenn ungünstige natürliche Umstände und unüberwindliche technische Schwierigkeiten auftreten, kann die Frist bis zum Dezember 2015 um bis zu 12 Jahre verlängert werden

Artikel 4 (5) Abstufung der Umweltziele

wenn das Erreichen der Umweltziele nicht möglich oder unverhältnismäßig teuer ist, muss das Ziel des guten ökologischen Zustandes nicht mehr erreicht werden, sondern eine Abstufung der Umweltziele ist vorzunehmen

Artikel 5 (1) wirtschaftliche Analyse der Wassernutzung in Verbindung mit Artikel 9 Kosten der Wasserdienstleistungen

eine wirtschaftliche Analyse der Wassernutzung bezieht sich nur auf Ver- und Entsorgung mit Wasser, ausdrücklich nicht auf den Flussausbau
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